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VON HEUTE

Porträtaufnahme Menukarten und
Rezepte von unerhörter Herrlichkeit. Und
gleich sehe ich genau aus, wie gewünscht.»

(The American Weekly)

KLEINES FERIENERLEBNIS

Mein Tischnachbar war wirklich sehr

sympathisch, liebenswürdig und distinguiert.

Wir unterhielten uns ausgezeichnet.

Um so mehr schockierte es mich, als

er eines Tages ganz unvermittelt fragte:
«Was händ Si für en Jaargang?» (Er
konnte doch schließlich sehen, daß ich
nicht mehr in meiner ersten Jugendblüte
stehe.) Mit leisem Befremden blickte ich
auf - und gewahrte zu meiner großen
Erleichterung, wie er nachdenklich meine
Weinflasche betrachtete. Unsere
Ferienfreundschaft war gerettet. Friderike

LIEBER NEBELSPALTER!

In einer Mädchenschulklasse von W. hat sich

folgendes Episödlein zugetragen, das mich zu
hübsch dünkt, um es Deinen Lesern vorzuenthalten:

Anläßlich des Jubiläums zum 150. Todestag
Schillers wollte der Deutschlehrer der besagten
Klasse diesen großen Dichter deutscher Zunge
gebührend feiern. Um sich zu vergewissern, ob
den Schülerinnen wenigstens die wichtigsten
Werke bekannt seien, stellte der Lehrer folgende
Frage: «Könnt ihr mir einige Dramen Schillers
aufzählen?»

Es ging eine Weile, bis plötzlich eine Schülerin
antwortete: «Ja, zum Beispiel (Kannibalen in
der Liebe>. »

Nachdem sich der Lehrer erholt hatte von dieser

Antwort, fragte er weiter: «Ja, was kennt ihr
denn sonst noch? Vielleicht habt ihr schon auf
dem Spielplan des Zürcher Schauspielhauses ein
Drama Schillers gesehen. - Ihr kennt doch sicher
den Don »

Jetzt schoß die Hand einer Schülerin, welche
einen Geistesblitz zu verspüren glaubte, in die
Höhe, und es erscholl die Antwort: «Don
Camillo!»

Zur Klarstellung: Die genannte Mädchenschule
gehört zur Kantonsschule W., d. h. zur
Mittelschulstufe Theo

¦ir

Zum Hebel-Tag werden Blumen zum Anstecken
verkauft. Mein Kind fragte, warum das gemacht
wird. Ich sagte ihm, daß sie etwas an die
Unkosten haben. Da meint das Kind ganz verwundert:

«Jä het der Hebel no Schulde?» Me

ir
Als Abschluß zu der biblischen Geschichte, Durchzug

der Israeliten durchs Rote Meer, zeige ich
meinen Kindern im Kindergarten das
dazugehörende Bild aus einer Bilderbibel. Noch ganz
beeindruckt vom Gang der spannenden Geschichte
bestaunen sie das Bild. Päuli aber, der seine
angeborene Komik und Spontaneität auch in einer
ernsten Situation nicht zurückhalten kann, ruft
ganz beglückt, indem er mit dem Finger auf
einen Mann zeigt, der nur mit einem Tuch um
die Lenden bekleidet ist: «Ou, de säb hätt meini
grad vorhär no gschwind d Badhose aagleit!»

BM

Zuschriften für die Frauenseite sind an folgende
Adresse zu senden: Bethli, Redaktion der Frauenseite,

Nebelspalter, Rorschach.
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Zeichnung von O. Wäspi

dann warten Sie
nicht länger zu. Verwenden

Sie das altbewährte

BIRKENBLUT
Seine natürlicheTiefen-
wirkung erzeugt gesundes

volles Haar. Hilft
bei Haarschwund, kahlen Stellen und spärlichem
Wachstum. Birkenblut-Produkte: Lotionen,
Cremen, Fixator, Shampoon, Brillantine, Schuppenwasser

usw. sind Qualitäts-Produkte.
Alpenkräuterzentrale am St. Gotthard Faido

EäperMate

Der Präzisions -Kugelschreiber
mit der versilberten Spitze

Rössfi-Rädfi
nur im Hotel Rössli Flawil

Weleda
Haut-
funktions- und
Massageöl /?T>

4 Pflanzen sind mit ihren öllöslichen und
duftenden Ingredienzien im WELEDA
Massageöl vereinigt: Birke, Arnica,
Rosmarin und Lavendel. Es ist ein Schutz-
und ein Pflegemittel, das die Haut vor
zu starken "Wirkungen von Licht, Wärme
und Kälte schützt, die Atmung und
Blutzirkulation der Haut anregt und die richtige

Ernährung der Hautzellen unterstützt.
Außerdem lindert es Gelenk- und
Muskelschmerzen. Auch bei Luft und Sonnen-
bad zu empfehlen.

Preis: 50 cem Fr. 3.10
150 cem Fr. 8.4C

Weleda AG Arlesheim
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